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Vortrag über
Bilderbücher

GANDERKESEE � Im Rahmen
der laufenden Ausstellung
„Alles Familie!“ hält Professor
Jochen Hering heute ab 19
Uhr im Ganderkeseer Rat-
haus einen Vortrag zur Quali-
tät von Bilderbüchern. Ist der
Inhalt entscheidend oder die
Sprache? Sind es vor allem
die Bilder? Diesen Fragen
geht Hering im Sitzungssaal
nach. Die Teilnahme ist kos-
tenlos.

Kirche nimmt „Entführung“
einer Papstfigur mit Humor

„Feministische Aktion Vechta“ hat „Bekennerschreiben“ hinterlassen
VECHTA � Offenbar hat eine
Gruppe, die sich als „Feministi-
sche Aktion Vechta“ bezeichnet,
eine lebensgroße Papst-Franzis-
kus-Pappfigur aus dem Foyer der
Kirche am Uni-Campus „ent-
führt“. Das Bischöflich Münster-
sche Offizialat nimmt die ganze
Geschichte mit Humor.

„Die ,Feministische Aktion
Vechta‘ (FAV) hat am Wochen-
ende Papst Franziskus zu ei-
nem Urlaubstrip nach Vechta
und Umgebung eingeladen“,
teilte das Offizialat mit. Am
Montag habe Pater Gregor
Naumann die Abwesenheit
der Figur bemerkt. „Der Papst
macht Urlaub“, hatten die Fe-
ministinnen laut Mitteilung
des Offizialats in dicken
Buchstaben auf ihr „Beken-
nerschreiben“ gemalt. Pater
Naumann hatte die Figur erst
kürzlich zur Bewerbung ei-
ner theologischen Ringvorle-
sung aufgestellt.

„Der Papst ist offensichtlich
als Gast gefragt. Wir freuen
uns, dass sich die feministi-
schen Aktivistinnen – wahr-
scheinlich Studierende der
Universität Vechta – um ihn
kümmern und ihm etwas Ur-
laub gönnen. Sie haben rich-
tig erkannt: Papst Franziskus
würde nicht im Foyer der Kir-
che bleiben, sondern zu den
Studierenden gehen, um sie
und ihre Lebenswelt kennen-
zulernen. Er würde versu-
chen, mit ihnen ins Gespräch
zu kommen, über das, was ih-
nen wichtig ist und was sie
bewegt. Insofern sind wir ge-
spannt, was die Gruppe dem
Papst zeigen und was sie mit
ihm unternehmen wird“,

heißt es in der kirchlichen
Mitteilung weiter.

Das Problem sei nur, dass
ein Papp-Papst nicht so gut
auf Fragen und Anregungen
antworten könne, meint Pa-
ter Gregor. Für die Zeit nach
dem päpstlichen Urlaub lädt
er die Aktivistinnen daher zu
einer öffentlichen Diskussi-
onsveranstaltung in die Kir-
che am Campus ein. „Dann
können wir über die unter-
schiedlichen Themen mitei-
nander ins Gespräch kom-
men. Und die Aktivistinnen
können über ihre bestimmt

spannenden Erlebnisse be-
richten, die sie mit dem Papst
gemacht haben.“

Momentan scheint sich der
„Stellvertreter Gottes auf Er-
den“ jedenfalls guter Laune
zu erfreuen. Ein erstes Ur-
laubsfoto haben die FAV-Akti-
vistinnen schon veröffent-
licht. Es zeigt den Pontifex,
wie er nachts auf einem Park-
platz einen gefüllten Ein-
kaufswagen vor sich her
schiebt. „Hallo ihr liebsten
Menschleins, die FAV hat
mich aus der Tristesse des
Unialltags befreit...wuuu-

huuu! Die nächsten Wochen
begleite ich für euch die FAV
und berichte euch fleißig,
was so geht! Aktionen, Lektü-
retipps, GLITZER, dick&haa-
rig .... hier wird euch Einiges
geboten! Aber jetzt erstmal n
paar Snacks gönnen!“, heißt
es auf der Facebook-Seite der
FAV.

„Dem echten Papst würde
die Aktion gefallen“, ist sich
Pater Naumann sicher. „Är-
gern kann er sich nur über
eins: „Schade, dass wir nicht
selbst auf diese Idee gekom-
men sind.“

Der Papst macht Urlaub, zeigt Pater Gregor Naumann mit einer kleinen Papstfigur an. Die lebensgroße
Papstfigur haben Aktivistinnen auf eine Reise eingeladen. � Foto: Offizialat/Hörnemann

LESERBRIEF

„Ethisch nicht
vertretbar“

Zu unserem Bericht „Politiker ist
sprachlos“ schreibt uns Margret
Zdun aus Amelhausen (Gemein-
de Großenkneten):

„Zusätzliche Ställe bedeuten
weitere Verschlechterung der
Grundwasservorkommen,
bedeuten steigende gesund-
heitliche Risiken durch Fein-
staub und weitere, unverant-
wortliche Tierdichte in der
Region. Es werden ganz of-
fensichtlich profitable Inte-
ressen einzelner Ratsmitglie-
der und deren Klientel durch-
gesetzt und dabei wird völlig
außer Acht gelassen, dass die
Politik auch den Auftrag zu
erfüllen hat, Schaden von der
Bevölkerung, der Natur und
den Tieren abzuwenden. Ge-
schieht dies nicht, liegt der
Tatbestand der unterlassenen
Hilfeleistung vor. Moralisch,
ethisch und rechtlich nicht
mehr vertretbar.“

Leserbriefe geben die Meinung
ihrer Verfasser wieder.

Kürzungen vorbehalten.

Unterwegs im
„wilden Norden“

Reisetagebuch aus dem Oldenburger Land
OLDENBURG � Neun Tage lang
war die Berliner Schriftstelle-
rin und Lyrikerin Marion
Poschmann im September vo-
rigen Jahres mit dem Fahrrad
im Oldenburger Land unter-
wegs. Die Tour führte die
47-Jährige von Lohne nach
Cloppenburg, Oldenburg,
Delmenhorst, Brake, Jever,
Westerstede und wieder nach
Oldenburg. Am Sonntag, 21.
Mai, ab 11 Uhr stellt sie im
Musik- und Literaturhaus
„Wilhelm 13“ an der Leo-
Trepp-Straße 13 in Oldenburg
ihr dabei entstandenes Reise-
tagebuch vor.

Als Vorbild führt Posch-
mann im Prolog ihres Textes
das Tagebuch eines japani-
schen Schriftstellers an, das
als eines der bekanntesten
Reisebücher der Weltlitera-
tur gilt: Bashos „Auf schma-
len Pfaden durchs Hinter-
land.“

„Ich werde also“, formuliert
sie, „wie Basho in den wilden
Norden meines Landes rei-
sen. Schmale Pfade, Radwege,
Hinterland, stürmische Nord-
see, alles ist stimmig.“ In der
Reiseliteratur Asiens, so
Poschmann, herrsche die An-
sicht, dass jeder Tour unab-
hängig von ihrer Dauer die

Ernsthaftigkeit einer Lebens-
reise zugemessen werden
könne. Von keiner Reise kom-
me man als derselbe Mensch
zurück.

Der Eintritt kostet neun, er-
mäßigt sieben Euro. Karten
können telefonisch unter
0441/2353014 beim Literatur-
büro vorbestellt werden. Wei-
tere Informationen gibt es im
Internet.

www.literaturbuero-
oldenburg.de

Marion Poschmann

Feuerwehr kommt wegen Teelichtern
STEINFELD � Brennende Teelichter haben am Dienstag gegen
0 Uhr die Feuerwehr in Steinfeld (Landkreis Vechta) auf den
Plan gerufen. In einem Mehrfamilienhaus an der Friedland-
straße hatte ein Rauchmelder wegen der Teelichter Alarm ge-
schlagen. „Es gab kein offenes Feuer, keine Verletzten und
auch keinen Gebäudeschaden“, teilte die Polizei mit. Ledig-
lich der Beistelltisch, auf dem die Kerzen standen, wurde
leicht beschädigt.

- ANZE IGE -


